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Liebe

Leserin,

lieber

Leser

Frauen essen lustbetont. Bei der Auswahl ihrer Speisen zählt vor allem der
Geschmack als Kriterium. Gesund - ungesund oder Kaloriengehalt treten für sie

ganz in den Hintergrund. Mädchen werden bestärkt, ruhig kräftig zu zulangen,

um gross und stark zu werden. Sie werden für das Ausessen des Tellers und

ihren «gesunden» Appetit gelobt. Insgesamt zählt das Essen zu den schönsten

Dingen im Leben der Mädchen und Frauen und ist im Vergleich mit den Männern

nicht durch Ängste und Kontrollwünsche geprägt.
Bei den Jungen und Männern lauert eine der grössten Bedrohungen ihres

Alltags hinter der Kühlschranktür. Sie essen häufiger und mehr frisches Obst und

Gemüse, Milchprodukte wie Quark und Joghurt, greifen öfter zu Vollwertwaren

und Lightprodukten und leben zu einem grösseren Teil vegetarisch, im Gegensatz

zu den Frauen. Diverse Studien zeigen, dass Männer ein stärkeres Interesse

an einer «gesunden» Ernährung und eine hohe Ernährungskompetenz aufweisen.

Dies erklärt sich nach wie vor durch den Anspruch der Erziehung, die
Buben auf ihre Aufgabe in der Familie vorzubereiten.

Wie Sie sicher gemerkt haben, ist die Einleitung oben geschlechterverkehrt und

zeigt damit deutlich, wie viel Ernährungsverhalten mit Geschlechterzugehörigkeit

zu tun hat. Vorlieben und Ernährungsverhalten sind demnach nicht vorwiegend

«natürlich» beeinflusst, sondern dienen dazu, die eigene Männlichkeit oder

Weiblichkeit zum Ausdruck zu bringen und spiegeln, beispielsweise durch
Rituale der Speisenverteilung, die gesellschaftliche Geschlechterhierarchie wieder.

Unter einem vermeintlich «gesundheitsbewussten» Essverhalten von Mädchen

und Frauen entwickelt sich nicht selten eine Bulimie oder Magersucht, deren

Behandlung die Beiträge in diesem Magazin nachgehen.
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